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Abhd5rsicher und ohne Nebengerâusche

Diese Fernineldetechnik wurde erstmals in Kanada von Bell-Northern Research beim Bau
einer Hausanlage benutzt, die im Mârz 1976 im Verteidîgungsministerium in Ottawa instal-
liert worden ist. Das System dient dem Fernsprech-, Fernseh- und Datenverkehr und ist ef-
fektiv abh5rsicher, da so gut wie kein Licht aus der Faser entweichen kann und die Glas-
faserleitung im Gegensatz zu Drâhten nicht von einem elektromagnetischen Feld umgeben ist.
Eine einzige dieser haarfeinen, federleichten Fasern kann gleichzeitig entweder mehr

ais 4000 Ferngesprâche, mehrere versehiedene Fernsehprogramme oder pro Sekunde hunderte
von Myillionen Bit Rechnerdaten libertragen.
Ais Folge der unaufhaltbaren "Informationsexplosion" und des wachsenden Bedarf s an Fern-

meldeeinrichtungen fUr die Sprach-Video- und Dateniibermittlung ist schon ernstlich zu be-
filrchten, daS die Kabel unter den StraBen und in den Hochhâusern nicht mehr untergebracht
werden kb5nnen. Die Verwendung optischer Systeme bietet eine M8glichkeit, solch einen "Ka-
belsalat" zu vermeiden. Ein weiterer Vorteil der Optikfaser besteht darin, dag sie nicht
gegen elektrische St3rungen durch Gewitter oder Starkstromleitungen anfâ1lig ist. Auch
das lâstige "Nebensprechen", bei dem man im Hintergrund Stiinmen von anderen Gesprâchen
h8rt, wird beseitigt.

Breite Anwendung und Massenfertigung der Optikkabel werden voraussichtlich eine ein-
schneidende Kostensenkung bewirken. Das Glas fUir diese optischen Systeme wird aus Kiesel-
erde hergestelit, die zu den amn hâufigsten vorkommenden Mineralien geh5$rt und gew85hn1ich
im Sand zu f inden ist.
Dr. Kuhn, ein nainhafter Wissenschaftler, entwarf das Bild einer "Fiber-Zukunf t": Heim--

Computerterminals helfen der Familie bei der HaushaltskassenfUhrung, bringen raffinierte
Bildschirmspiele mns Haus und erm6glichen den Zugang zu einem immensen Informations- und
Wissensschatz. Die Glasfiber lâ9t uns die Kinder beim Spiel üiber Fernseher beaufsichtigen
oder versorgt uns mit Wetterkarten und BLrsenberichten auf dem Bildschirm. Ein Hand-
schreiben mit Fotos kLinnte binnen Minuten von Haus zu Haus Ubermitteit werden, und ein
nahezu unbegrenztes Angebot von Fernsehprogrammen stiinde zur VerfUgung.

Kurznachri chten

- Ende Oktober gab die Bundesregierung bekannt, dag3 sie flir den Eall, dag der kanadisehe
Dollar auf den Devisenmârkten gestiitzt werden mUsse, eine Kreditzusage von 1,5 Mia $ in
amerikanischer Wâhrung vereinbart hat. Laut Finanzminister Jean Chrétien hat die Bank of
Canada diesen Kredit üiber kanadisehe Geschâftsbanken arrangiert.
- Die Canadian Broadcasting Corporation (CBC) hat 13 Folgen ihrer Fernsehserie "The Beach-
combers", deren Hauptdarsteller Bruno Gerussi ist, an die Sowjetunion verkauf t. Frank-
reich erwarb das 90minütige Fernsehspiel "Sarah Bernhardt" mit Zoe Caldwell in der Haupt-
rolle, und Guatemala und Nicaragua kauften den CBC-Film von der "Giselle',-Aufführung des
kanadischen Nationalballetts, die von der BBC im Friihjahr ausgestrahlt wurde.

Herausqegeben von der Informationsistelle des Minis teriums füir Auswàrtige Angelegenhei-
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Nachdruck unter Quellenan gabe gestattet; Quellennachweise ffir Photos sind im Bedarfs-

fail von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhaltlich. )hnliche Ausqaben dieses Informa-
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